
Freie Coupons
für Jedermann.
Kein Ankauf nöthig.

Jedem Besucher unsere« Laden» wird ein freie» Coupon gegeben, da« den
Inhaber berechtigt zu einem Loo» auf ein

Hlv «V Dinner Set,

dabei die Auiwahl derselben in unserem Vorrath erhaltend; einer

HS.«« Parlor Lampe
--»»> oder tragbarer Ga»lampe, die beste Auswahl in der Stadt; und ein

KS.«« Toilette «et.

AM? wovon wir viele hübsche Muster haben.
Die Zith»«> erfolgt Freitag «ächste Woche.

Neuer Haben,

I. H. Ladwig. 310 Lackalvgnna Ave.

Augen Kopfweh.

Äugcn «>»

liiijigvermanrxlrAbdUf«
find richtig passend« «IS-

eine große Link von künstlich«» Augen, »erlauft
so billig »i« et» Dollar.

Silversto»r'S Optischer Parlor,
SSZ Lackawanna Avenue.

Brooks »jc Co.,
Bankiers,

«it»lie»er »er R. V. St»« Elch»»»'.

Allen Liftirten und Vticht-
listirten Tekuritäteu,

423 Spruce Straße, Scranton.

S 7 Pine Straße, Rew B»rk Cit«.

Wm. trostel,

deutscher Me^ger
ms Jackson Straße,

liefert die sein»«» «ür«e >» »hde Part: »»>

ede» 0 alle «orten lrilche« und eingtpSSeli«,
Fleisch,«auch»«.'» u,l, ».

C. Luther,
Uhrmacher nnd

Juwelier,
ist umzogen nach dem

Zweiten Stock des Coal
Exehange Gebäudes,
gegenüber dem Glode Warehouse.

Reparatur von Taschenuhren und

Juwele« eine Spezialität.

Mller^^eütclmän7
Grnndeigrnthnm Händler.

Feuer-, Leben»- und Unfall-
versicherung.

Olfice, Zimmer 27-Z8 »irr »ebiiiide,
«afhi»glo» «de»ue.

«uch -ff-» Di«»staa und Samstag Abend »on
jS bi« jlv Nhr. («lies Telephon.) Reell«

A. Conrad äe Sohu,
Allgemeine

Versicherung,
2»» Wyoming Avenue,

Geranton, Pa.
«te« T«l«pho»« Zb6?Z; SI«u«» ttb.

Zolin A. Sct?adl,
Allgemeine Versicherung,

»IS Genter GtraHe.

zll!l>.. Xm

Stadt und County.

D» Telephonnummer de», Wochenblatt"
ist jetzt S3«S (neue«).

Während de« verflossenen Monat« ,
ereigneten sich in Scranton 300 Gebur-
ten und 1«? Todesfälle.

Supt. Day erläßt die Warnung,
daß wir nun im Zeichen der Einbrüche
stehen und daher dazu sehen sollten, daß
die Thüren und Fenster geschlossen sind.
Die diebischen Bursche fangen nun an,

sich für den Winter zu versorgen.
Thoma« W. Richardson, welcher

die NamenSunterschrist von John von
Bergen fen. auf drei Schuldscheine zum
Gesammtbetrag von t1.500 fälschte, be- >
kannte sich Montag schuldig und wurde

zu nicht mehr wie 10 Jahren und nicht
weniger wie 2 z Jahren Zuchthaus verur-

theilt.
Unter den Geschworenen sllr die

Oktober Gerichtssitzung befinden sich !
auch die folgenden Deutschen: 11. Ok- l
tober?F. W. Zizelmann, Albert Heier,
Christian Paulus, Henry Conrad,
George Rosarsen., Fred. Rietenauer, l
Philip C. Schmidt, G. A. Bender: 18.
Oktober?Albert Biedlingmaier, Fred.
HeuSner, William Fritsch, Loui« Keßler, >
Eugen Melchior.

Zwei Einbrecher besuchten früh
Dienstag Morgen die Kömpel Wohnung >
an Jefserson Avenue und wurden von
Charles Strauch Überrascht, der in der-
selben ein Zimmer bewohnt. Strauch
wurde von den Kerlen überfallen, nach-
dem er sie fortzujagen suchte, doch er-

hielten sie nur etwas Kleinwechsel und
mehrere kleinere Artikel. Sie sprangen
dann au» dem Fenster und kniffen au».

Advokat Aaron A. Chase, dem drei
Mal vom Gericht eine Scheidung von
seiner Gattin verweigert wurde, ist am

vorletzten Samstag endlich von den ihm
lästigen Ehesesseln erlöst worden, indem
seine Gattin in der Wohnung ihrer El-
tern in Canada der Herzkrankheit erlag.
Ein diesbezügliche» Schreiben erhielt am
Freitag ihr hiesiger Advokat von ihrem
Vater. Chase hatte eine vierte Klage
sllr Ehescheidung angestrengt, doch ist
dieselbe nunmehr unnöthig.

George F. Diehl von Stroud».
bürg und die ihm vor mehreren Wochen
angetraute Kalhryn Fulboam von Pa-
lerson, N. 1., wurden Sonntag Nach-
mittag an der Ecke von Lackawanna und

Verhast«befehl, den der Vater des
Mädchen» «»»stellen ließ. Diehl soll
nemlich ein Bigamist sein und die erste
Gattin soll in Stroud»burg wohnen.
Als der Vater de« Mädchens, Otto

her und dessen Verhaftung erfolgte
Sonntag. Diehl stellte sich am Mon-
tag Nachmittag im Gericht ein und be-
kannte sich de« Ehebruch« schuldig, wo-

raus er sllr sechs Monate dem Gefäng-
niß llbersandt wurde.

Da« jüdische Neujahr begann ge-
stern um Sonnenuntergang und endet

heute Abend.
Die Patent-Heiligen haben wieder

einen Kreuzzug gegen da» Baseballspiel
am Sonntag hier in« Werk gesetzt.

Frl. Lucy Faust von Taylor Ave-
nue und Thoma» Stephens von Süd
Lincoln Avenue wurden am Dienstag

durch Pastor Jakob Schöttle als ein
Ehepaar eingesegnet.

Bei der Wahl in diesem Staate
im November muß der Wähler zwölf
Kreuze auf den Stimmzettel machen
und man hat doch gewöhnlich schon an

einem Kreuze zuviel!
Ezra Heßner von Capouse Avenue

wurde Montag in dem Gordon Bott-
lingwerk an Sechster Avenue von einem
herabrollenden Bierfaß getroffen, da«
ihm beide Beine brach. Er wird im
Staat Hospital behandelt.

Zwischen SSV und 300 Mitglieder
werden nächste Woche der hier stattfin-
denden 46. Jahresversammlung der

Staat Homöopathischen Medizinischen
Gesellschaft beiwohnen. Die Sitzung
beginnt Dienstag und dauert drei Tage.

LouiS Minnick von hier, der im
Frühjahr einen Kleiderladen zu Ply-
mouth beraubte und mehrere Tage spä-
ter hier dingfest gemacht wurde, ist am
Montag im Luzerne Eounty Gericht zu
3j Jahren Gefängniß verurtheilt wor-
den, auch muß er <25 Strafe und die
Kosten bezahlen.

Die Damenjektion des Scranton
Liederkranz wird am 2S. d». Mt». in
der Vereinshalle ein sog. Herbst-Tanz-
kränzchen abhalten, für welche» ein Co-
mite nunmehr Vorkehrungen trifft. Die
Halle ist während de« Sommer» gänzlich
renovirt worden und bietet jetzt ein
neue» und freundliche» Aussehen.

Die Scranton Handel« Behörde
wird dem Projekt einer gepflasterten
County Landstraße auch opponiren, da

angeblich die Methoden in Betreff der-
selben sehr lax sind. Auch bewilligte sie
»500, um einen fähigen Advokaten an-
zustellen, damit dieser in Betreff dem

Verschiebungen der Oberfläche den nö-

thigen Beistand geben kann.

Herr Mathias Rabling, der den
ganzen Sommer über in einem Land-

kosthause bei Sago, in diesem County,
sich aushielt, war kürzlich zu einem kur-

zen Besuche hier und e» ist staunens-
werth, wie gut der alte Herr aussieht,

auch hat er an Gewicht erheblich gewon-
nen. Er wird die Landlust weiter ge-
nießen, so lange e« die Witterung er-
laubt.

Die tz 250,000 BondauSgabe der

Schulbehörde wurde in der Montag

Nacht abgehaltenen Versammlung an

R. E. Robinson ck Co. von New Jork
vergeben, deren Angebot da» günstigste
war. Auch wurde beschlossen, die Ab-
endschulen am ersten Montag im Okto-
ber zu eröffnen. Die Architekten für die
neuen Schulgebäude wurden ebenfalls
ernannt.

Der Nudelsabrikant Giovanni Fa-
zio, früher von Franklin Avenue, dessen
Geschäft zwei Mal theilweise durch Dy-
namit zerstört wurde, scheint auch sonst
Pech zu haben, denn nachdem erst kürzlich
eine »5,000 EntschädigungSklage gegen
ihn eingeleitet wurde, weil sein Pserd
ein kleine» Mädchen biß, ließ Max
Glicksield von Penn Avenue am Dien-
stag eine weitere Entschädigungsklage
für ts.ooo gegen denselben eintragen,
weil seine 12jährige Tochter Mamie
mehrere Tage zuvor von dem gleichen
Pserd niedergerannt und verletzt ward.
Fahrlässige« Treiben de» angeblich bö».
willigenThiere» soll den Unfall verur-

sacht haben.
Von einem Frachtsahrstuhl in dem

Miller Gebäude an Spruce Straße,
mit welchem Baumaterial nach den

der etwa 45 Jahre alte August Swartz
getroffen und wahrscheinlich zum Fuße
de» Schachte« geschleudert, wo ihn der

schwere Fahrstuhl erdrückte;! er starb
eine halbe Stunde später. Niemand sah
da» Unglück, aber da» Stöhnen de»
Verletzten machte seine Kameraden auf-
merksam und sie besreiten ihn so Drasch
al» möglich. Swartz wohnte früher in

Green Ridge und zog vor einem Jahre
mit seiner au» Frau und drei Kindern
bestehenden Familie nach Elmhurst.

Au« der Canalzone von Panama
wird gemeldet, daß die Arbeit an den

Miraflore» Schleusen sehr schnell vor-
angeht.

Für den nächstjährigen Bunde»-
censu», die dreizehnte der alle 10 Jahre
in den Ver. Staaten und auf Hawai
und Porto Rico stattfindenden allgemei-

' Jahre 55.000 Zähler angestellt werden,
also 11,000 mehr al» wie in ISOO.

Da« Tbal abwtrt«.

Taylir.?Eine hübsche Trauung war
diejenige, welche vergangene Woche Frl.
Anna Rohrbach und Michael Schild al«

ein Ehepaar «reinigte; Pastor Lallen-
der vollzog den Trauakt.?Mit unserer
Straßenwalze scheint die Stadtverwalt-
ung einen Elephanten erworben zu ha-
ben, der schwer zu bändigen ist und alle
möglichen Purzelbäume schlägt zur gro-

ßen Freude der Jugend, zum Entsetzen
der Bedienungsmannschaft, die ängstlich
befürchtet, da» Ungethüm eine« Tage«
aus irgend einem Hau«dache zu finden.
?Wegen Reparaturen an der Holden
Zeche ist der Betrieb dort eingestellt wor-
den.?Die Herren Alexander und Ulrich
Schild werden im Lause dieser Woche
unser Städtchen verlassen und nach dem
fernen Portland, Oregon, umsiedeln,
um dort zukünftig ihre Heimath zu ma-

chen. Am Samstag Abend wurde fei-
ten« de« Wilhelm Tel! Schützen Club

in Ott'« Halle eine Abschiedsseier für

staltet, und wie nicht ander» zu erwar-
ten, war die Feier eine äußerst solenne.

Der 21 Jahre alte Italiener An-

Geleisen ging und einem Zuge aus-
wich, von einem anderen getroffen und
trug einen Schädelbruch und Körper-

schrammen davon. Er wurde in ge-
fährlichem Zustand dem Staat Hospital
Überwiesen.

Der 23 Jahre alte Anthony Pan-
sowi« von Avoca wurde frllh Sonntag
am Fuß der Eisenbahn Böschung gegen-
llber der D. <k H. Bahnstation zu Moo-
sic mit gebrochenem Rückgrat ausgefun-
den und dann dem Staat Hospital über-
führt, wo e« hieß, daß seine Verletzung
unzweifelhaft fatal verlausen würde.

Pansowi« war zur Zeit nicht lange ge-
nug bei Besinnung, um zu erklären, wie
er verletzt wurde.

Robert Croop von Mill Straße
glaubte gestern morgen einen guten

Schluck au» seiner SchnappSflasche zu
nehmen, hatte aber eine Flasche mit Lau-
danum erwischt. Man hoffte, in retten

zu können.
William Watterson von hier, der

vor etlichen Wochen mit seiner Gattin
deren Onkel, Joseph H. Morris in
Franklin Township, Luzerne County,
um töoo beraubte, bekannte sich Don-
nerstag Im Luzerne County Gericht
schuldig und wurde dann zu achtzehn
Monaten Zuchthau» »»urtheilt.

In der hiesigen M. E. Psarrwoh-
nung erfolgte letzte Woche die Vermähl-
ung von Fräulein Louisa A. Lutz von
Taylor Avenue mit Dr. I. F. Jakob
Throop durch Pastor F. D. Hartsock.
Nach einem Empfang und HochzeitS-
schmau» trat das neue Ehepaar eine
Hochzeitsreise nach mehreren Großstäd-
ten an.

Paul Slack von Ehestnut Straße
und als Heizer aus der Moosic Lake
Eisenbahn angestellt, wurde Montag
Morgen, als sein Zug nahe dem See
mit einem anderen kollidirte, so schlimm
zerdrückt, daß er kurz nachher starb.
Die anderen Zugangestellten bemerkten
den bevorstehenden Zusammenstoß in
Zeit, um abzuspringen und unverletzt zu
entkommen.

Frank, da» 2jährige Söhnlein de»

Jame» Bittenmaier von Pre»cott Ave-
nue, stürzte Donnerstag Nachmittag eine
Treppt hinab und brach sich dadurch da«

rechte Bein, auch erhielt e« verschiedene
Schrammen. E« wurde dem Hahne-
mann Hospital überführt.

Der 10. Ward republikanische Club
erwählte in einer Samstag Abend abge-
haltenen Versammlung die folgenden
Delegaten, welche nächste Woche den

Konvent der Staat«liga von republika-
Nischen Club« in Altoona beiwohnen
sollen: Laurence H. Watrou«, William
H. Hoffmann, Wm. H. Knöpsel, Char-
te« E. Robinson, Christian Kamin, Pe-
ter Stipp, Walter L. Schanz, David
Boise und Thoma« Ruffel.

Er ist gut sür den Großvater und je-
den anderen, herab bi« zum Säugling.
Form'« Alpenkriiuter paßt sür jede«
Aller und alle möglichen Zustände der
Männer und Frauen. Er verjüngt die
Allen, und macht die Schwachen wieder
stark. Er hat sich in lausenden Famllien
al» ein Hausmittel ein Heim erworben
und steigt noch beständig in der Gunst
de« Publikum». Er ist keine Apotheker-
Medizin, wird vielmehr den Leuten di-
rekt geliefert durch die Eigenthümer, Dr.
Peter Fahrney <K Sons Co., 112?IIS

So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.
Form'» Alpenkräuter Blutbeleberist

zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

se-r» Scranton.

Ein falscher Feueralarm von Mar-
vine Avenue und Wilbur Straße gestern
in der Frühe alarinirte die Feuerwehr
unnöthig, denn von einem Feuer war
keine Spur.

Die Wohnung de» Michael Mc-
Andrew an Wale« Straße wurde früh
Sonntag Morgen durch eln Feuer zer-
stört. Die Flammen hatten bei der

Entdeckung de» Brande« sich schon so
au«gedreitet, daß an eine Rettung nicht
mehr zu denken war. Der Verlust be-
läust sich aus etwa <3,000.

Der Polizei wurden am Montag
zwei Diebstähl von diesem Stadttheil
gemeldet. Die Wirthschaft de» Charles
Muikwood an West Market Straße
ward um Waaren im Werth von t24
und <8 Baargeld bestohlen, während
au« dem Hühnerstahl de« John O'Toole
von Steele Straße 18 sette Hühner ge-
nommen wurden.

Nachdem am Donnerstag Nach-
mittag die 4jährige Eva, Tochter de«
Michael Jenuskeoich von Theodore
Straße, ein Kistchen Streichhölzer er-
wischt hatte und dieselben im Hofe an-
zündete, fing ihre Kleidung auch Feuer
und die Kleine wurde so schlimm ver-
brannt, daß sie ein paar Stunden nachher
starb. Die Mutter trug schmerzlich
verbrannte Hände davon, al« sie die
Flammen löschte.

Jesse Morgan von Pitt«ton, 28

Jahre alt und al» der
dortigen Bornum Zeche angestellt, er-

mordete Samstag Nacht die 15 Jahre
alte Pearl Raught von Silver Straße
aus der Green Ridge Str. Brücke und
beging dann Selbstmord, indem er ein
Quantum Carbolsäure verschluckte. Er
feuerte fünf Schüsse aus da» Mädchen
ab, von welchen drei trafen, und da»

Mädchen verschied, ehe e» eine Erklär-
ung geben konnte; Morgan starb im
Patrolwagen, in dem er nach der Poli-
zeistation gebracht werden sollte. Nach
vorherigen Aussagen seilen« Morgan
scheint e«, daß er die doppelte That vor-

sätzlich geplant hatte. Morgan machte
schon seil einiger Zeit dem Mädchen,
da« noch kurze Kleider trug, den Hos
und hatte mit ihm «ine Zusammenkunft
aus der Brücke verabredet, während sein
Gesährte, Edward Moran von Blair
Avenue, ein gleiche« mit Nellie Richard-
son gethan hatte. Die zwei Paare lra-

sen sich wie verabredet aus der Brücke,

worauf sie, von einander getrennt, kurze
Zeit zusammen redeten. Moran konnte
daher nicht hören, wa« Morgan und

da» Raught Mädchen mit einander de-

sprachen, aber plötzlich hörte er einen

Schuß und al» er sich umdrehte, feuerte
Morgan noch vier weitere Schüsse auf
da» Mädchen ab; einer drang in die
linke Schläfe, der andere in die Brust
und der dritte zerschmetterte die rechte
Kinnlade, auch wurde de» Mädchen»
Kleidung in Brand gesetzt, so nahe stand
der Mörder bei seinem Opfer. Moran
und seine Gefährtin liefen dann davon,
aber Dominick Renda von Elearview
Straße, den die Schüsse anlockten, sah
wie Morgan den Giftstoff verschluckte
und dann sich über da» Brückengeländer
in den Fluß stürzen wollte, aber diese«
nicht sertig brachte und dann bewußtlo«
niederfiel, al» Renda ihn zurückgezogen
halte; Renda löschte auch die brennen-
den Kleider de» ermordeten Mädchen».
Al« die alarmirte Polizei eintraf, lag
da« Mädchen in einer Blutlache aus der

Brücke und ein paar Fuß weiter enlsernt
wurde Morgan aufgefunden. Da» er-

mordete Mädchen war da» älteste Kind
der Flau William Raught, die getrennt
von ihrem Gatten lebt, und war in der
Klotz Seidensabrik angestellt. Frau
Raught wußte, daß ihre Tochter mit
Morgan bekannt war, scheint aber keine
Ahnung gehabt zu haben, daß mehr wie
eine gewöhnliche Bekanntschaft existirte,
denn da« Mädchen soll in solcher Weise

über ihn gesprochen haben, daß sie an-

nehmen konnte, daß e« sich nicht weiter
um ihn kümmere.

Mit der Wahl der Beamten kam

der Delegatentag de« Deutschen Kriege»
Kunde« von Nordamerika am Donner-
stag in Chicago zum Abschluß. Da der

bisherige Präsident Martin Gaß eine
Wiedererwählung ablehnte, wurde der

Vizepräsident Jakob Hecker von Denver
zum Präsidenten auf zwei Jahre ge-
wählt. Der Konvent erließ eine Erklär,

ung, in welcher gegen alle Zwangsgesetze
und Gewaltmaßregeln entschieden prote-

stirt und gegen alle Eingriffe in die per-
sönlichen Rechte de» Einzelnen und die
geselligen Veranstaltungen der Mafien
Verwahrung eingelegt wird. Die 5000

Bunde»mitglieder werden aufgefordert,
thatkräftig sllr die Abschaffung derarti.
Ger Zwang»gesetze zu wirken, wo immer

sie bestehen.

Bestellt da« .Wochenblatt.'
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Au» Morgentheim in Württemberg
wird gemeldet: Die jährlichen Kaiser-
manöver nahmen am Montag ihren An-
sang. Punkt II Uhr begannen die Ope-
rationen der sich gegenüber stehenden
?blauen" und.rothen" Armeen. Etwa
120,000 Mann nahmen an den Manö-
oern theil. Die ?rothe Armee" hat die
Aufgabe, die Grenze zu vertheidigen,
gegen welche die ?blaue Armee" vor-

Kaiser Wilhelm traf Vormittag« um 1»

Uhr aus dem Manöoerselde ein. bestieg

ein für ihn bereit gehaltene» Pserd und

Militärballon ?Groß II" auf dem Ma«

Nach der Kaiserparade aus dem Forch-
heimer Exerzierplatz bei Karlsruhe ist
Kaiser Wilhelm an der Spitze der badi-
schen Truppen in die Hauptstadt de«
Großherzogthum» eingezogen, die zum
Empsang de» Monarchen den festlichsten
Schmuck angelegt hatte. Bürgermeister
Föhrenbach begrüßte den Kaiser am
Rathhau» mit einer Ansprache im Na-
men der Stadt. Am Abend fand große

Paradetasel statt. In einem Trink-
spruch seierte der Kaiser die Armeeß al»
Frieden«hort und da« badische Korp«
insbesondere al« ein ?würdiges Glied in
der Reihe der Armeekorps, die bereit
stehen, um sllr die Ehre und die Sicher-
heit unsere« Vaterlande« und für dessen
Frieden, wenn nöthig, einzutreten, und

die ihre Wassenrüstung tragen, niemand
zu lieb, niemand zu leid". Der Kaiser
hat seine Zufriedenheit mit dem Verlaus
der Manöver in demerken»werlher Weise
Ausdruck gegeben. In einem Hand-
schreiben hat der Monarch den Groß-
herzog Friedrich zum Generalfeldmar-
schall ernannt und die vorzügliche Ver-
fassung der badischen Truppen rühmend
hervorgehoben.

Wie von Würzburg gemeldet wird, ist
Generalseldmarschall Prinz Leopold von
Bayern, der General-Inspekteur der
Vierten Armee-Inspektion, von der Er-
krankung wieder hergestellt, die ihn ge-
zwungen halte, die Manöver zu ver-

lassen und nach Würzburg zurückzukeh-
ren. Der schwere Darmkatarrh ist ge-
hoben, und am Montag übernahm der
Prinz wieder das Oberkommando über
die ?Blaue Armee", bestehend aus dem
13. Korps, I. bayerischen Korp». 4.
bayerischen Division und einer Kaval-
lerie Division.

Danksagung.

für s«t»i kostet die er im Hause

Stachruf.
s « istg«» ug! Ich hab' gelitte»,
W-« nur auf Erd«» Leid«» hei?.
Im Kampf« bi« auf« Blut

N-V'me'<m?Hiud- «Bdr« '
Du
»i» Sr«»e» «kl

ES ist selbst in größeren Städten (viel-
leicht mit Ausnahme von New Aork und
Philadelphia) unmöglich, ein deutsches

halben wenigsten« zeitweise ein gute»

deutsche« Thealer haben. E» hat sich
nun unter der Teilung de» Herrn Otto
W, Bonn da« .Deutsche Theater de»
Miltelwesten«' gebildet, welches e» sich
zur Aufgabt macht, planmäßig in ver-

sande« zur Realisiruiig zu bringen.
Nach dem Muster der deutschen verbün-
deten Stadtiheaier im alten Baterlande,
wo eine einzige Gesellschaft in drei bi»
vier Nachbarstädten an bestimmten Ta-
gen spielt, ist da« .Deutsche Theater
de» Mittelwesten«" gedacht, natürlich
den hiesigen Verhältnissen angepaßt und

ten nachgebildet.

In dem Moremi Distrikt, in Ru-
mänien, sind l« Oelquellen durch Feuer
zerstört worden. Schaden t200,000.

Haushälterin verlangt.

Zum Andenkt n
Karl Inngmann.

An Schwindsüchtige.
Edward A. Wils«»'« Präparat »o» H«pho-

wula ist da« lönialiche Mltlel für «uSjihrung,
Aalarrh, La Brippt, Hu.

S« ha» »ielt lurlrl, »achde» ihr Ar»! ? alt

Dirs»« Mim? Ist se?l iibcr 48 Jahre» i» III»,
u»d IhrKochel» «« mit ,ole»

dnNrtte«»« Di-Iyiste», >»cr »«» «k

SSr ?Ii «u«I»»ft, Zeugii?« addrrs.
»1 l«. >»»-1. «116.i«r, hnk «»»
SV,«»«, «-» ?.«, «It,. N. S. «-» rr»ih»
»Ich Zl»^.


